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Die Berufsbildende Schule Hermeskeil informiert
Die Geschwister-Scholl-
Schule, Berufsbildende 
Schule, Außenstelle Hermes-
keil informiert am Donners-
tag, 19.01.2017, um 18:00 Uhr 
über die Bildungsgänge
-	 Berufsoberschule I für 

Wirtschaft/ Technik
-	 Höhere Berufsfach-

schule, Fachrichtung 
Organisation und Office-
management

-	 Berufsfachschule I, Fach-
richtung Wirtschaft und 
Verwaltung, Fachrichtung 
Hauswirtschaft und Sozi-
alwesen, Fachrichtung 
Gesundheit und Pflege, 
Fachrichtung Metalltech-
nik

-	 Berufsvorbereitungsjahr
Voraussetzungen für die ein-
zelnen Bildungsgänge:
-	 Die Berufsoberschule 

I ist ein einjähriger Bil-
dungsgang, der zur Fach-
hochschulreife führt. 
Au f n a h m e v o r a u s s e t -
zungen sind der qualifi-
zierte Sekundarabschluss 
I (Mittlere Reife) sowie 
eine abgeschlossene kauf-
männische Berufsausbil-
dung. Der erfolgreiche 

Abschluss der BOS I 
ermöglicht ein Studium 
an einer Fachhochschule 
oder den Besuch der BOS 
II, die zur Allgemeinen 
Hochschulreife führt.

-	 Die zweijährige Höhere 
Berufsfachschule führt zu 
der schulischen Berufs-
qualifikation der/des 
„Staatlich geprüfte(n) 
kaufm. Assistentin(en)“ 
und - mit Ergänzungsprü-
fung und Praktikum - zur 
Fachhochschulreife. Auf-
nahmevoraussetzung ist 
ein qualifizierter Sekun-
darabschluss I (Mittlere 
Reife).

-	 Die Berufsfachschule I 
führt zum Erwerb beruf-
licher Grundbildung 
und vermittelt fachrich-
tungsbezogene beruf-
liche Kenntnisse und 
Fertigkeiten. Aufnah-
mevoraussetzungen und 
Schulpflicht: Gefordert ist 
der Abschluss der Berufs-
reife oder ein gleichwerti-
ger Abschluss. Wer seine 
Schulpflicht noch nicht 
erfüllt hat und nicht in 
einer Berufsausbildung 

steht, muss die Berufs-
fachschule I besuchen.

-	 Berufsvorbereitungsjahr 
führt zum Erwerb der 
Berufsreife.

Aufnahmevoraussetzungen 
und Schulpflicht: Abgang aus 
der abgebenden Schule ohne 
Berufsreife. 
Das Berufsvorbereitungs-
jahr bietet den Jugendlichen 
ohne Berufsreife die Mög-
lichkeit der Orientierung und 
Berufsfindung. Wer keine 
Berufsausbildung hat, muss 
das Berufsvorbereitungsjahr 
besuchen.
Zu der Informationsveran-
staltung am 19. Januar 2017, 
um 18:00 Uhr im Raum 
13/14 (Neubau, Eingang über 
den Schulhof) sind Schüler, 
Eltern und alle Interessierten 
herzlich eingeladen.
Formulare und Auskünfte 
unter Telefonnummer 06503-
7023 von 08.30 - 11.30 Uhr, 
sowie im Internet unter www.
bbs-hermeskeil.de. Anmel-
dungen nehmen wir gerne 
vom 1. Februar bis zum 1. 
März 2017 entgegen (vom 
23.02.17 - 28.02.17 ist das 
Sekretariat geschlossen).

Trost in unwirtlichen Zeiten
Zum Poster der action 365

Dem Kind mit der bren-
nenden Kerze in der Hand 
und seinem sehnsuchtsvol-
len Blick ist der Ruf nach 
Frieden in den Mund gelegt, 
wie er von Millionen von 
Menschen auf der Flucht 
vor Krieg, Elend und Ver-
treibung ersehnt wird. Dass 
unter den auf der Flucht Ver-
storbenen auch viele Kinder 
sind, macht das ohnehin so 
unvorstellbar harte Schick-
sal der Fliehenden nur noch 
unerträglicher. Es scheint, 
als wäre die Weihnachtsge-
schichte in diesen Zeiten 
aktueller denn je.
Denn auch Maria und Josef 
waren gewissermaßen auf 
der Flucht, in einer Ausnah-
mesituation. Sie sollten sich 
in ihrem Geburtsort regist-
rieren lassen, hochschwan-
ger und ohne eine sichere 
Unterkunft. In dieser Ext-
remsituation hatten sie nur 
den Stall zwischen Ochs 
und Esel, der ihnen Heimat 
bot. Und ausgerechnet diese 
bescheidene, nur vorläu-
fige Unterkunft sollte Ort 
des größten Ereignisses der 
Menschheitsgeschichte wer-
den: der Geburt Jesu Christi.
In Zeiten wie diesen, in 
denen hunderttausende von 
Menschen bei uns Sicherheit 
und Zukunft suchen, sollten 
wir uns auf diese einfache 
Geschichte besinnen. In der 
Geburt des Säuglings Jesus 
wurde der Welt damals ein 
großer Schatz geschenkt. 
Ein Zitat aus dem Lukas-
Evangelium bringt es auf 
den Punkt: „Das Licht leuch-
tet allen, die im Dunkeln 
sind. Es wird uns führen und 
leiten, dass wir den Weg des 
Friedens finden.“ Lk 1,79

Den Weg des Friedens und 
nicht den des Hasses einzu-
schlagen ist vor dem Hin-
tergrund der politischen 
Entwicklung in Deutschland 
wichtiger denn je. Wenn Par-
teien erfolgreich sind, die 
Hass und Fremdenfeindlich-
keit zum Programm erheben, 
ist es weit gekommen mit 
diesem Land. Leichter ist es, 
der scheinbaren Mehrheits-
meinung zu folgen und ein-
zustimmen in den Chor der 

Zweifelnden. Schwerer, aber 
wirksamer ist es, Zeichen zu 
setzen, ein Licht anzuzünden 
in der Dunkelheit des Win-
ters. So klein diese Zeichen 
auch sein mögen, sie geben 
doch Zeugnis ab für die, für 
die Weihnachten nicht nur 
ein kirchliches Fest ist. Sie 
geben Zeugnis ab für jene, 
welche die Weihnachtsge-
schichte wirklich verstanden 
haben. (Text: nach Ulrike 
Maria Haak)

Krimilesung  
in Hermeskeil
Am Donnerstag, den 
12.01.2017 um 20.00 Uhr 
lesen die beiden Auto-
rinnen Beatrix Lohmann 
a.k.a. Michaela Knospe 
und Rita Reinke aus 
ihrem aktuellen Kriminal-
roman „Zerberus“. Wie 
bereits in ihrem ersten Fall 
„Christophorus“ haben 
Kommissarin Katharina 
Münz und ihre Kollegen 
von der Kripo Trier auch 
in „Zerberus“ mit den 
Abgründen der mensch-
lichen Psyche zu kämpfen 
- spannende Abwechs-
lung ist garantiert! Die 
Lesung beginnt um 20.00 
Uhr in der Buchhandlung 
Lorenzen in Hermeskeil. 
Der Eintritt ist frei, um 
Anmeldung wird gebeten 
unter 06503-980105.

Nationalpark Radio am Freitag, 6. Januar 2017
Why didn‘t they ask Evans? ab 20.00 Uhr - Eintritt frei 
Live im Nationalpark Radio
In ihrer Heimat im „Schwarz-
wälder Hochwald“, heute ein 
Teil des Nationalpark Huns-
rück Hochwald, hat sich die 
Band mit dem ungewöhn-
lichen Namen „Why didn‘t 
they ask Evans?“ schon seit 
Jahren einen Namen gemacht. 
Die Band steht für Musik am 
Schnittpunkt von Tradition 
und Moderne mit traditionell-
schnörkellosem Gesang und 
rockigen Gitarrenriffs. Neben 
Blues-Elementen reichen die 
Stilrichtungen von Celtic-, 
Deutsch- und Mittelalter-
folk bis hin zu klassischem 
irisch-schottischem Folkrock 
- zumeist in englischer Spra-
che. Dass sie einmal mit Lie-
dern in „Hinzerter Platt“ so 
erfolgreich sein werden, das 
hätte sich Bandleader Stefan 
Backes jedoch nicht träumen 
lassen.
Lieder wie „Ënn ëmm klæ-
nen Dòrf“, „Dë Kròò Æltz 
(Graue Eltz)“, „Fronnläi-
schnamm (Fronleichnam)“, 
„Summer ’27 (Sommer 
1927)“ und „Off dærr Krænz 

(Auf der Grenze)“, handeln 
von ihrem Ort Hinzert-Pölert 
und haben bereits Platzierun-
gen unter den Top-Ten der 
„Liederbestenliste“ erreicht.
Die Musik von „Evans“ lief 
schon beim Deutschlandfunk 
sowie auf WDR4 und WDR5, 
SWR2 und natürlich bei Nati-
onalpark Radio.

Nationalpark Radio hört man 
im Internet auf PC, Notebook, 
Tablet oder Smartphone
Schalten Sie ein auf 
www.nationalpark-radio.de
Hinweis: Diese Sendung wird 
am Samstag, 7. Januar 2017 
und Sonntag, 8. Januar 2017, 
jeweils ab 20.00 Uhr als Wie-
derholung ausgestrahlt.

Hunsrückhaus am Erbeskopf
Weitere Informationen und 
Anmeldung beim Hunsrück-
haus am Erbeskopf, 54411 
Deuselbach, Telefon 06504-
778, Fax 06504-9549054
info@hunsrueckhaus.de
www.hunsrueckhaus.de
Wolle spinnen I
Sonntag, 08.01.2017, 
14:30 - 15:30 Uhr
Mit Geduld und Fingerspit-
zengefühl erlernen Sie, aus 
Wollvlies Ihre eigene Wolle 
zu spinnen. Früher war Spin-
nen für jede Frau ein alltägli-
ches Handwerk, heute gerät 
diese traditionelle Fähigkeit 
zunehmend in Vergessenheit. 
Spüren Sie den Wert Ihrer 
eigenen Hände Arbeit. Der 
Kurs findet an sechs Terminen 
bis 12.02.2017 statt, jeweils 
Sonntag 14:30-15:30 Uhr.
Ort: Hunsrückhaus
Anmeldung bis 05.01.2017 
unter Tel.: 06504-778 oder 
E-Mail: info@hunsrueckhaus.
de, max. 5 Teilnehmer

Preis: 88,50 € pro Person für 
6 Abende, inkl. 50 g Wollvlies, 
Spinnrad wird gestellt
Leitung: Eva Wagner, traditi-
onelles Handwerk
Besen binden
Samstag, 14.01.2017, 
14:00 - 17:00 Uhr
Auch Besenbinden ist eines 
der traditionellen Winter-
handwerke im Hunsrück, 
die in Vergessenheit geraten. 
Stellen Sie unter fachkun-
diger Anleitung ihr eigenes 
Exemplar aus hier wachsen-
dem Birkenreisig her und 
kehren Sie damit Hausein-
gang und Hof. Aber natürlich 
sind die Besen auch schöne 
Dekorationsstücke.
Ort: Hunsrückhaus
Anmeldung bis 07.01.2017 
unter Tel.: 06504-778 oder 
E-Mail: info@hunsrueckhaus.
de, 10-15 Teilnehmer
Preis: 12,50 € pro Person, inkl. 
Material, Leitung: Karl Joa-
chim, Besenbinder

Wolle spinnen II
Sonntag, 15.01.2017, 
14:30 - 15:30 Uhr
Mit Geduld und Fingerspit-
zengefühl erlernen Sie, aus 
Wollvlies Ihre eigene Wolle zu 
spinnen. Früher war Spinnen 
für jede Frau ein alltägliches 
Handwerk, heute gerät diese 
traditionelle Fähigkeit in Ver-
gessenheit. Spüren Sie den 
Wert Ihrer eigenen Hände 
Arbeit. Interessierte können 
den Kurs noch beginnen. Der 
Kurs findet an weiteren vier 
Terminen bis 12.02.2017 statt, 
jeweils Sonntag 14:30 - 15:30 
Uhr.
Ort: Hunsrückhaus
Anmeldung bis 12.01.2017 
unter Tel.: 06504-778 oder 
E-Mail: info@hunsrueckhaus.
de, max. 5 Teilnehmer
Preis: 88,50 € pro Person für 
6 Abende, inkl. 50 g Wollvlies, 
Spinnrad wird gestellt
Leitung: Eva Wagner, traditi-
onelles Handwerk

von links: Ralph Backes, Bruce O‘Field, Eva Marx, Martin 
Seimetz, Stefan Backes
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06502/9147-335,  

-336, -713 und -716.
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vertrieb@wittich-

foehren.de


